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r'ifche Tinmisioncn annimmt. Gewiß

haben sich- - ganz abgesehen vom Krie-g- e,

in den letzten Jahren die Kost'.'n

der Lebenshaltung gesteigert, und
das war auf wirtschaftliche Verhält-niss- e

zurückzuführen. Eine tüchtige

Verwaltung hätte viel dagegen tun

können, aber der Amerikaner zur",

wenigsten ist enttäuscht worden. Sei.
nc Regierung hat sich den Verhält-nisse- n

nicht gewachsen gezeigt, und
ihm bleibt keine Hoffnung auf

wenn der administrative
Standard nicht gehoben wird.
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eingrenzen, besteht in der Notwendig,
keit u. in ihrer Eignung, die Freiheit
der andern zu schützen. Gesetze, die

außerhalb des Rahmens dieser Ein-

schränkung stehen, die dem Einzelnen
die Ideen anderer aufzwingen und
ihm seine Haltung vorschreiben wol-

len, mögen diese Gesetze auch den

Interessen der andern dienen, mit
deren Vorurteilen, mit ihren Ideen
von Eigentum oder Weisheit

mögen diese andern auch

in der Mehrheit sein solche Ge-

setze verletzen die Prinzipien, auf
welchen unsere Negierung gegründet
ist. sie sind keine gerechte Ausübung
der Regierungsgcwalt, sie sind ihrem
Wesen nach Tyrannei. Der Beweis
hicfür ist zwar nicht leicht. Das Ein-

greifen und die Schlußwirkung der

Gesetze sind oft dunkler und erst

mittelbarer Natur. Alles hängt hier
von einer Reihe von Bedingungen ab,
die nur unvollkommen erkannt sind
nid den Gegenstand der Kontroverse

bilden. Nur höchste Intelligenz und
weitreichendste Kenntnis wird im-

stande sein, diesen Beweis zu erbrin-ge- n

Von der ernsten und unabläs-sigc- n

Mühc.die bei jedem Schritt ei-n-

weiter Gesctzcsentwicklnng an-

gewendet werden muß, hängt die

Frage ab, ob diese weitere Entwick-lnn- g

auf die Grundlagen unserer
freien Regierung zerstörend wirkt
oder int Gegenteil sie vertieft und
stärkt.

LouiS 5?. Hainmerlmg.

Mexiko leidet an einer
bisher wenig bekannten Krankheit,
deren Name auf ist" endigt.

Was heute vor einem Jahre ge
meldet wurde.

3 0. Okt. rritcnförng,
George V., habet geruht, auf
fral..ösischem Bodn von seinem
St'-eitro- zu fa'i ; . rnirj wo

chenlang Zas Vett großes
achter n ocr g:':Acn Welt.

Hzrn.äck'ge SanDV- - om der Xri-- q

und bei Oiraf) mit mon-

tenegrinischen .i"ppen
Bulgaren imtinw'i'-l- dauernd
siegreich. Russische Truppen in
Odessa und Sebasropol
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Feuer-Kochim- g ist das ursprüngliche Verfahren

TaS Bier unserer Ahnen wurde ausschließlich nur über direktem Feuer
gebraut. Die besten europäischen Biere werden heute noch so gebraut.

In Amerika hingegen, Stroh'S aufgenommen, wird daZ Bier mit Dampf
gekocht, weil eS billiger und bequemer ist.

bloß auf die zusammengedrängte Be-

völkerung der Städte beschränkt, son-

dern sich auch auf die Farm, den

Bergbau, die einsame Fabrik erstreckt,
welch letztere alle für ihren Bedarf
auf fernere Gegenden und auf den

kompliziertet: Handel und Verkehr

angewiesen sind, hat den eizclncn im
weiten Sinne der Macht beraubt,
sich selbst zu schlitzen und hat neue

Wege geöffnet, durch die.- - weil in vie-

le Fällen im alten Gesetz nicht
die Rechte, das Eigentum,

die Gesundheit, die Handlungsfrei,
hcit. ja selbst das Leben des Einzel-ne- n

schwer geschädigt werden können.

Tie Ausgestaltung unserer Ge-

setzgebung unter bcn Bedingungen,
wie ich sie dargelegt, macht allerlei
ungerechte Irrtümer möglich. - Die
Gefahr liegt vor. daß in verschiedenen

Richtungen der Fortschritt von jener
Linie abweicht, die dem Wohl des
Volkes entspricht, und daß dieser
Fortschritt in Frage gestellt wird auf
Grund von Theorien, die von frucht-bare- n

und genialen Geistern zum
Zwecke eiliger Reformen außgeheckt
werden. Lebhafte Geister, cifgerüt-tcl- t

beim Anblick der vorkommenden
Mißbräuche und beeinflußt von ei-

nem lobenswerten Eifer, wollen ihre
fortgeschrittene Anschauungen der
Gesamtheit aufzwingen. Die Schnei-ligkc- it

des Wechsels, ein Kcnnkcichcn
unserer Zeit, ist für dergleichen Vor-fchläg- e

geradezu verlockend. Die
furchtbare Macht der Gesetzgebung,
die so freigebig und mit wenig Rück,

ficht auf die wahren Bedürfnisse aus-

geübt wird, gibt sich bereitwillig zur
Ausführung solcher Beschlüsse her."
. Jedes Anwachsen der Regierungs-gcwal- t

im Sinne einer Kontrotte der

Lebenshaltung bedeutet in einem

gewissen Umfang die Auflieferung
der individuellen Freiheit und einen
Schritt zurück in jene soziale

wo der Menschen Leben mehr
durch Gesetze als durch den eigenen
freien Willen geregelt wird. Beim
Versuch, die Regicrungsgcwalt zu
steigern, nrnß es unsere Sorge sein,
daß dies in gerechter Weise geschieht
und daß wir dabei nicht gerade jene
echte Prinzipien opfern, auf denen
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Jetzt haben auch die Bahnpräsideu
ten nnd Leiter der großen Bcrkerö
liuien erklärt, daß sse ebenso wenig
wie die Beamten der Bruderschaften

wissen, was das Adamsonttcsctz ei

gentlich bezweckt nnd welche T ag
weite seinen Bestimmnugea beizn :n?s

sen ist. Wenn sie sich an den Präsi'
deuten wenden, werden sie wahr'
schcinlich mit einer psychologischen"

Erklärung abgesveistt werden, die sl?

ebensowenig verstehen, wie er selbst.

ist daS einzige über Feuer gebraute Amerikanische Bier.
DieA ist der Grund warum es diel schmackhafter, und viel bekömmlicher ist.

Man telephoniere Main 316 für eine Kiste ins HauS.

STROH BREWERY CO.. Detroit.
SERVED

WHEREVER
OUALITY
CCÜNTS

Pila soll b c a b s i ch t i --

gen, sich nach Cuba zu begeben. Ob
sich die Herren Vettern sehr darüber
freuen werden?

uMJKht&Mac

R u s s c n und R u rn ä n c n

mögen sich über die Balkan-Politi- :'

nicht ganz einig sein. Wenn es sich

aber um die Flucht vor den Teutsch--

handelt. legen sie ein überraschende
Verständnis für die Situation an b:n
Tag.

Kanjas NrohiMion
unfcre Regierung gegründet ist.

Ehescheidungen
I 0 e C a n n 0 n sagt, er

würde Hnerta als Merikos Präsident
anerkannt haben. Und der verstor-

bene Verbannte hätte wahrscheinlich
sich für die Höflichkeit dankbarer ge

zeigt, als Sciwr Carranza durch fein

Sprachrohr Cabrera.

In kurzen Worten: Das Haupt-Prinzi- p

des Systems unserer Regie-run- g

das Recht zur vollen und gan-ze- n

persönlichen Freiheit besitzt, ein-zi- g

begrenzt durch das Recht jedes
andern auf die, gleiche Freiheit. Es
bedeutet für mich einen Zwang, wenn
meine Freiheit durch dich einge-

schränkt wird, wie es für dich einen

Zwang bedeutet, wenn deine Freiheit
durch mich eingeschränkt wird. Die

Rechtfertigung fämtlicker Gesetze und
Bräuche, welche die Lebenshaltung

Nur ein Teil dcsV"r.
rough-Raubc- s ist soweit entdeckt war-de-

Hätten die Diebe das ganze
Geld in Umlauf gesetzt, würde es

wahrscheinlich längst Detroit, aller

Persönliche Freiheit.

Was wir in den letzten drei Iah-rc- n

in unseren Artikeln über die

Freiheit ausgeführt haben,
ist offenbar auf fruchtbaren Boden

gefallen, wenigstens nach cinigenRich-tungc- n

hin, oder hat andere bei der

Betrachtung der nämlichen Tatsachen

zu ähnlichen Betrachtungen veran-

laßt.
Vor einiger Zeit schrieben wir über

den Widerstreit von Tendenzen in der

amerikanischen Gesellschaft, über

Tendenzen, welche den Tätigkeits-trie- b

des Menschen und damit die Be-

wegungsfreiheit eindämmen möchten,
dann über Tendenzen, welche einoEr-wcitcrun- g

des Lebenskreifcs anstre-

ben. Wir schrieben von der ins klein-

ste erstreckenden Regelung des tägli-chc- n

Lebens als dem Ergebnis eines

zunehmenden, ständigen und intimen
Kontraktes mit anderen, während die

immer minutiöser werdende Arbeits-

teilung, die immer größer wordene

gegenseitige Abhängigkeit auf das
Individuum immer größere Arbeit
ablädt, aber andcrfcits ein besseres

gegenseitiges Verständnis ermöglicht.

In der gleichen Richtung bewegen
sich dicBemcrkungcn, die Elihu Root,
ehemaliger U. S. Senator von New

?)ork. in seiner Eigenschaft als Präsi-
dent der American Bar Association"

gemacht hat. Herr Root hat zunächst

zwar den gesetzlichen Standpunkt in
dieser Frage im Auge. Allein was
er sagt, stimmt zu unsern Artikeln,
namentlich in der letzten Zeit, so vor-

züglich, daß wir es uns nicht versa-

gen können, mehrere daraus zu ent-

nehmen. Wir richten die Aufmerk-

samkeit auf die Betonung der Ver-

nachlässigung unserer Pflichten gegen
das Land, während man zu gleicher
Zeit auf die' Rechte pocht ein Ge-

danke, den wir bei unseren Ausfüh-

rungen über die persönliche Freiheit
entwickelt haben. Mit Nachdruck he-

ben wir die Feststellungen Roots her-

vor, wonach man den Versuch niacht,
die individuelle Freiheit zu verkür-

zen, indem den einen die Ideen an-

derer aufgezwungcn wcrdm. Das
führt nach feinen Erklärungen zur
Verletzung der Grundprinzipien un-

serer Regierung und zwar deshalb,
weil hier eine Mehrheit die Gesamt-

heit vergewaltigt.
Wir könnten selber diese Gedanken

nicht schärfer präzisicrcn, als dies

Herr Root im folgenden getan hat:
Es handelt fich um zwei wichtige

Wahrheiten von allgemeiner Bedeil-tun- g.

Einmal ist es notwendig, daß
das amerikanische Volk nach einer

wichtigen Richtung hin seine indivi
duclle Haltung gegenüber der Re.

gicrung ändert. Zu viele von uns
haben versucht, das Land auszubeu-
ten, und zu wenige wollen ihm die-

nen. Anstellung, Erwerb, Person-lich- e

öder Klasscnvortcilc waren zu

häufig der Beweggrund, in die Räder
der Gesetzgebung zu greifen. Zu
viele von uns lassen außer acht, daß
eine Regierung, welche die Freiheit
aufrecht erhalten und Recht üben soll,
Seele und Herz des Volkes hinter sich

haben muß. Zu viele 'oon uns haben
vergessen, daß nicht alle ewige
Wachsamkeit, sondern ewige Anstrcn-gun- g'

der Preis der Freiheit ist. Un
ser Gemüt ist eingenommen von der
Behauptung unserer Rechts, und wir
denken nur wenig an unsere Pflich-te- n

....
Das Wesensclcment der Stärke,

welche die europäischen Nationen sich

erringen ist der Geist der Völker,
welche eine neue Loyalität, eine neue

Hingebung an ihr Vaterland einge-
lernt haben. In einer Welt, wo

Jdem wie die. obengenannten n,

muß es mit den Vereinig-te- n

Staaten abwärts gehen, wenn die
Lonalität und Hingebung nicht eine

Nengeburt erleben.

..Tic Macht der Organisanon zur
Verwendung des Kapitals und der

Arbeit, im weitesten Sinne zur He-

bung der Produktion des Handels,

oings fnr anoerc Zwecke, als ur-- '
svrünglich bestimmt, wiedercrreicht
haben.

Großes
Vrrtff

nungs-Kome- rtv
und WcrN

des Canuftatter Möunerchors und Unterstütz.-Verein- s

in der

Eine verantwortliche Regierung.
Einen eindrucksvollen Aufruf hat

Herr Hughes in seiner - Brooklyner
Rede an oimg Amerika erlassen. Tic
jefct nlündig iverdendc Generation
hofft gleich jeder anderen der Wegen
wart wie zu der Zeit, da sie sich in
dem gleichen Alter befand, auf besferc

Verhältnisse. Tic Jugend wünscht

sich ein Land, das in jeder Beziehung
gerüstet und überall geachtet ist. Sie
hosft auch, daß die Nation in den

Stand gefetzt werde, in substantieller

29eise zum Weltfrieden beizutragen.
Sie wünscht die industrielle Bereit'
schaft praktisch nutzbar zu machen

und sie sieht die 9!otwcndigkeit einer

gerechten' Gescbäftspolitik ein. Herr

Hughes nahm bei Erörterung aller
dieser Dinge die Gelegenheit wahr,
sich mit unserer Auöland.Politik zu

beschäftigen, wie auch mit der Neuge-

staltung des Heeres, der Vermehrung
der Flotte, dem allgemein in der
Nation herrschenden Geist und endlich

den wechselseitigen Bcziehungeen zwi-

schen Regierung und privaten Unter-nchmungc-

Er vertritt den Stand-Punk- t,

das;, wenn sich die Regierung
um das Geschäft künnncrt, wobei er
in erster Linie an die industrielle Be-

reitschaft anscheinend dachte, das Ge-

schäft sich seinerseits an die Regie-run- g

um Rat und Eingebung wen-

den werde. Indem Herr Hughes
diese Punkte mit besonderer Berück-

sichtigung des Anteils, den der junge
Mann an ihnen nehmen soll, zusam-menfant- e.

sagte er:
Iung-Amcrik- a kann, wenn es

intelligent und dcnkfähig ist. nitf)t mit

Befriedigung auf einen minderwerti-

gen administrativcnStandard blicken.

Wir können mis nur über, die

Steuerlast wundern, welche die, die

jetzt jung sind, in reiferen Jahren zu

tragen haben werden, wenn wir der

Verbesserung unserer Rcgicrungsme-thode- n

nicht aufmerksamere Beach-

tung schenken. Eines Tages werden

wir eine inchr geschäftsmäßige Hand-habun- g

der vielseitigen Tätigkeit un-

serer Bundesregierung mit weniger
Stellen für Unfähige und weniger
Porf" verlangen müssen."

Hierin liegt nichts weiter als eine

einsacke Prämierung einer bestimm-te- n

Kampagne Frage Verantwortl-

ichkeit der Regierung. Eine solche

leistet Gewähr, für - Sparsamkeit.
Wirtschaftlichkeit und Befähigung,
und in diesen drei wichtigen Dingen
hat die n den,

Lande nur Enttäuschungen bereitet.

Ein niedriger administrativer Stan-dard-bild-

eine' Drohung für die

Regierung. Er ist ,
die Folge der

Glcichgiltigkeit und der Vorläufer
der Verschwendung. Es hat nie in

der Geschichte des Landes eine Zeit

gegeben, zu der die Frage der Kosten-bcstrcitun- g

dcs Lebens eine so bren-

nende war. Jeder, der das Steigen
der Preise und das Sinken des admi
nistriiiven Standards beobachtet,

muß die Ueberzeugung gewinnen,
daß etwas nickt richtig ist. Seine Un-ruh- e

muß zunehmen,. wenn er zudem
noch der Erhöhung der teuern gc

wahr wird, die sowohl in nationaler
trie örtlicher Beziehung konsiskato.

136 Sliernian
StrasseTurrrHalle

H e n t e, den 30. Okt.. 191, abends 8 Nhr
Mnsil m David Kiihn. Eintritt 25c

Prohibitionen wollen einem glauben machen, Kanlas sei fast gänzlich frei vou Ehescheidungen,

und daß Prohibition direkt dafür verantwortlich sei.

Die Behauptung wird aufgestellt, daß der lizensierte aloon das Heim zerstört, in Wirklichkeit ist

Prohibition der Erhalter des Heims.

Nickt imstande, authorative Zahlen anzugeben, und uur ihre eigen fabrizierten aufzustellen, ver

suchen die Prohibitionisteu, Äansas vou Ehescheidungen fast reinzuwaschen. f

Aber die Ver. Staaten Zensuszahlen von 1910 zeigen ein vollständig verschiedenes Bild und in

viel weniger glühenden Farben: , .

lVullenn 96. Seilen IN ttö.l
(1859 1906, zuletzt erhältlich)

Kansas hatte 28,90-- Ehescheidungen in der Periode

Ein Total größer als das Total von allen 3si Staaten.

286 Ehescheidungen auf die Bevölkerung von 100,000

Eine größere Rate als irgend einer der 31 Staaten.

Tie Rate per 100,000 für das Ver. Staaten - Continent war 200, für

Michigan 257.

Kansas 1 Ehescheidung auf je 8 Heiraten: Michigan, 1 auf je 11.

Kansas 1 Ehescheidung auf je 50 Personen; Michigan, 1 auf 56.

Kansas hatte 601 Scheidungen infolge Trunkenheit

Mehr als irgend einer der 33 Staaten von 11 berichteten.

Kansas hatte 89 Scheidungen für Trunkenheit mehr als Michigan mit

55 Prozent mehr Bevölkerung.

Michigan, mit 220. Prozent mehr Bevölkerung als Maine (feit 00 Iah
reit trocken), hatte 1310 weniger Scheidungen für Trunkenheit,

Kansas bewilligte 85-1- Ehescheidungen für Männer

Mehr als irgend einer der 35 von 41 berichteten Staaten.

Kansas hatte zweimal so viel Ehescheidungen für Männer (für
Frauen Trunkenheit"), als Michigan auszuweisen.

Kansas Prozentsatz für Ehescheidungen infolge Trunkenheit zu allen an-

beten Scheidungen, 2.2; Michigan. 1.6.

Kansas Durchschnitts - Rate von Scheidungen ist größer als die von 17

Staaten, insgesamt größer als 31 Staaten.

Richt Prohibition, sondern Home Rule wird die Liquor-Frag- e nicht nur für Michigan, sondern

für jede Stadt, Ortschaft nnd Towuship in Michigan löseu Allen zu erlauben, für Local'Prohibitioa

oder für Licenz und Regulativ, Naß" oder Trocken" zu stimmen, wie es am besten scheint, ist was

Michigan haben sollte.

2 Stimmen Sie I a" für Home Rn l e T ruc R le, und stimmen Sie N e i " gegen

staatswcite Prohibition am 7. November.

! L. I. Mlson, Publizität Manager,

Michigan Home Rule League, 1033 Time Bank, Tctroit, Mich.' ,
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CHICAGO SYMPilOHY ORCHESTER
Wundervolles Programm

Arcadia, Montag, den 30. Oktober, 8:15 Uhr abends.
Sitze $2.00, $1.50, $1.00, 75c und 50c. Logensitze $2.50. Von

Freitag an bei Grinne'lls.

Wettrennen
Devonshire park

Windsor, Onrario

28. Ott. bis 4. Nov.
Erstes Revuen um 2 Uhr

Eintritt:
Herren $1.50
Damen $1.00

M

0?Nksw Die Association bezahlt Kriegssteuer
hat in Wirklichkeit den Charakter des
freien Kontraktes geändert und zwar
zum Zweck des Schutzes, wofür un-

sere Gesetze meistenteils erlassen wur-de-

Tic wechselseitige Abhängigkeit

Man nehme die Michigan Central Züge täglich um 12:30, 1:15 nnd

1:30, Detroiter Zeit.

Anzeigen in der Abcndpost bringen Resultate.des modernen Lebens, die sich nicht 3.


